
Das Klinikum Fulda – PJ und mehr…

Hier beginnt dein ärztliches Leben



Die Klinikum Fulda gAG 

• Krankenhaus der Maximalversorgung

• Universitätsmedizin Marburg – Campus Fulda

• Gemeinnützige Aktiengesellschaft seit 01.01.2004 im Eigentum der Stadt Fulda

• 25 Kliniken und Institute / mehr als 1.000 Betten / 2.800 Mitarbeiter

• Einzugsbereich mit mehr als 500.000 Einwohnern

• 44.000 Stationäre / 60.000 ambulante Patientinnen und Patienten

• Ab WS 2023/24 Ausbildung im klinischen Teil des Studiums am Campus Fulda
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Die IPSTA Fulda

stellt sich vor

Medizinische Klinik III - Nephrologie 28.04.2022



IPSTA – Was ist das eigentlich?

WAS ist IPSTA?

• Eine interprofessionelle Ausbildungsstation als „Station 

innerhalb einer Station“

WIE funktioniert IPSTA?

• Auszubildende verschiedener Professionen betreuen 

gemeinsam Patienten unter ständiger Supervision ihrer 

Lernbegleiter

WARUM ist IPSTA sinnvoll?

• Eigenständiges Arbeiten wird im geschützten Rahmen 

erlernt und erleichtert den Einstieg in den Berufsalltag



IPSTA – Wie funktioniert das 

genau?
• Eine Gruppe von 4 PJ-Studierenden, 4 Pflegeschüler*innen und 

1 Pharmazeut*in im Praktikum betreut 2-4 Patienten im 

Schichtbetrieb (Früh- und Spätdienst)

• Der IPSTA-Einsatz dauert 4 Wochen und wird in das reguläre 

PJ-Tertial integriert

• Supervision erfolgt durch Oberarzt, Praxisanleiter*in und 

Apotheker*in während der gemeinsamen morgendlichen Visite 

und der Übergabe am Mittag sowie jederzeit bei Problemen und 

Fragen

• Behandlungspläne und Therapieziele werden von der Aufnahme 

bis zur Entlassung durch die Auszubildenden entwickelt und 

gemeinsam besprochen bzw. umgesetzt



IPSTA – Wie funktioniert das genau?



IPSTA – Was erwarten wir?

• Freude an Teamarbeit

• Interesse an eigenständigem Arbeiten

• Patientenorientierte Versorgung

• Empathischer und respektvoller Umgang



IPSTA – Warum in Fulda?

• IPSTA in 3 verschiedenen Fachbereichen (Innere Medizin/Nephrologie, 

Allgemein-/Viszeralchirurgie, Pädiatrie)

• Zusammenarbeit mit der Apotheke (Pharmazeuten im Praktikum)

• Strukturierte Tagesabläufe, engmaschige Betreuung und intensives Teaching 

(Reanimationstraining, interne Fortbildungen, …)


